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       Protokoll, Fassung vom 18. Juli 2025 

 

Ministerium der Finanzen    Bearbeiterin: Frau Apel 

des Landes Sachsen-Anhalt    Tel.: 0391 567-1422 

EU-Verwaltungsbehörde EFRE/ESF/JTF 

 

Protokoll der Sitzung des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ Sachsen-Anhalt (BA) 

für die Förderperioden 2014 bis 2020 und 2021 bis 2027 am 24. Juni 2025  

 

Anlage 1: Teilnehmendenliste 

Anlage 2: Präsentation der Sitzung 

Anlage 3: Auswahlkriterien „Sachsen-Anhalt Wissenschaft (STEP)“ 

Anlage 4: Auswahlkriterien „Sektorenkopplung (STEP)“  

Anlage 5: Auswahlkriterien „Digital And Creativ Economy (Bereich Digital Innovation)“ 

Anlage 6: Bericht aus Brüssel 

 

Teil 0 Begrüßung 

Frau Möller begrüßt die Teilnehmenden (Anlage 1), insbesondere die Vertreter der 

Europäischen Kommission (EU-KOM), Frau Pardo-Lopez und Frau Traykova (online 

zugeschaltet) und richtet Ihren Dank an den Hausherrn, die OVGU. Sie stellt Frau Traykova als 

neue Desk Officerin der GD EMPL und Herrn Stert als neuen Ressortkoordinator des MWU vor. 

Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt. Das Protokoll der Sitzung vom 25. März 2025 wurde 

am 25. April 2025 im Confluence eingestellt. Es gibt keine Anmerkungen.  
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Teil 1 Förderperiode 2021-2027 – EFRE/JTF und ESF+ 

TOP 1 Auswahlkriterien  

Ein Vertreter des MWU stellt die Auswahlkriterien „Sachsen-Anhalt Wissenschaft (STEP)“ vor 

(Anlage 3). Die Vertreterin der Investitionsbank (IB) teilt mit, dass sie aus der Systemprüfung für 

die Aktion „Sachsen-Anhalt Wissenschaft“ einen Hinweis erhalten hat, dass die Erläuterungen 

zur Bewertung der einzelnen Kriterien zu ungenau wären. Nach Auffassung der Prüfstelle ist 

aus den Erläuterungen nicht ersichtlich, dass auch bei einer Punktzahl von mehr als 0 Punkten 

ein Ausscheiden möglich ist, sofern in den Kriterien 2. 3.1, 4.1 0 Punkte erreicht wurden. Diese 

Information ist lediglich bei den Auswahlkriterien 2, 3.1 und 4.1 hinterlegt.  Die EU-VB verweist 

hingegen darauf, dass die Ausführungen bei den Auswahlkriterien direkt ausreichend und 

transparent genug sind, um zu verdeutlichen, dass auch ein Ausschluss durch einzelne 

Kriterien hervorgerufen werden kann. Bei der Gesamtbewertung der Auswahlkriterien ist eine 

Anpassung der Erläuterung nicht notwendig.  

Der Vertreter der IHK Halle-Dessau fragt, ob es möglich ist, als Begünstigte auch 

privatrechtliche Institutionen aufzunehmen. Dies wird vom Vertreter des MWU verneint, da es 

eine 100%-Förderung ist und damit beihilferechtlich nicht möglich ist. 

Der Vertreter der Handwerkskammer Halle gibt zu bedenken, dass die für eine Förderung 

notwendige Mindestpunktzahl sehr niedrig ist. Die EU-VB teilt mit, dass die wesentlichen 

Kriterien bei einer Bewertung von „0“ Punkten zum Ausschluss des Projektes führen. Zudem hat 

das Verfahren in den letzten Jahren bereits in dieser Form Anwendung gefunden und hat sich 

etabliert.  

Die Vertreterin der Hochschulen des Landes bittet nochmal zu bedenken, dass es sich hierbei 

um Kriterien handelt, die de facto bereits zur Anwendung kommen (bei ST Wissenschaft) und 

etabliert sind. Lediglich die Ergänzung des STEP-Kriteriums unterscheidet die Vorlage vom 

Förderprogramm Sachsen-Anhalt Wissenschaft (EFRE). Auch die EU-VB bestätigt dies noch 

einmal und bittet um Abstimmung. 
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Beschlussfassung zu den Auswahlkriterien „Sachsen-Anhalt Wissenschaft (STEP)“ 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

1 

Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „Sachsen-Anhalt Wissenschaft 

(STEP)“ zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

28 1 2 31 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

Die Auswahlkriterien „Sektorenkopplung (STEP)“ (Anlage 4) werden von einem weiteren 

Vertreter des MWU vorgestellt. Der Vertreter der Handwerkskammer Halle erkundigt sich, ob es 

für dieses Förderprogramm genug Nachfragen gibt. Der Vertreter des MWU kann ihm 

dahingehend mitteilen, dass es voraussichtlich genügend Antragssteller geben wird. Die EU-VB 

gibt dazu noch den Hinweis, dass sich diese Auswahlkriterien auf ganz Sachsen-Anhalt 

beziehen und nicht nur auf das Mitteldeutsche Revier (JTF).  

Der Vertreter des MB hat noch eine redaktionelle Anmerkung. Diese wird im Zuge der 

Finalisierung der Auswahlkriterien mit aufgenommen. 

Die EU-VB bittet um Abstimmung. 

 

Beschlussfassung zu den Auswahlkriterien „Sektorenkopplung (STEP) 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

2 
Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den Auswahlkriterien „Sektorenkopplung (STEP)“ zu. 
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Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

31 0 0 31 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

Als nächstes stellt eine Vertreterin des MWL die geänderten Auswahlkriterien „Digital And 

Creative Economy“ (Anlage 5) vor. Die Anpassung bezog sich im Wesentlichen auf den 

Förderschwerpunkt A „Digital Innovation“. Hierzu erkundigt sich der Vertreter der 

Handwerkskammer Halle, inwiefern die Wirtschaftlichkeit überprüft wird und ob nicht jemand, 

der bislang noch nichts im Bereich Digitalisierung gemacht hat nicht höher bepunktet werden 

sollte als jemand, der schon Digitalisierungsmaßnahmen durchgeführt hat. Die Vertreterin des 

Ressorts entgegnet, dass die Förderung im Bereich der Digitalisierung bereits seit 10 Jahren 

läuft. Daher sollten vor allem Unternehmen Unterstützung erhalten, die bereits in diesem 

Bereich investiert haben. Zudem soll auch eine Weiterentwicklung der Förderung und auch der 

Auswahlkriterien stattfinden.   

Die EU-VB bittet um Abstimmung.  

 

Beschlussfassung zu den geänderten Auswahlkriterien „Digital And Creative Economy“ 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

3 
Die Mitglieder des Begleitausschusses EFRE/JTF und ESF+ stimmen 

den geänderten Auswahlkriterien „Digital And Creative Economy“ zu. 
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Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 
Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

31 0 0 31 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

 

TOP 2 Stand der Umsetzung EFRE/JTF und ESF+ 

Die EU-VB erläutert den finanziellen Umsetzungsstand der EU-Fonds EFRE/JTF und ESF+ 

zum Datenstand (DS) 31.Mai 2025. 

EFRE/JTF 

Stand Mittelbindung und Zahlung:  

EFRE/JTF 

Bewilligungen in Euro Auszahlungen in Euro Anzahl der 

Vorhaben Gesamt EU Gesamt EU 

 

917.821.467 

 

 

569.458.508 

 

 

90.521.712 

 

55.197.584 594 
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Veränderung gegenüber der letzten Berichterstattung:  

DS 30.April 2025 vs. DS 31.Mai 2025 

PA  Aufwuchs* 

Mittelbindung 

gesamt 

in Euro 

Aufwuchs* 

Mittelbindung 

gesamt 

in % 

Aufwuchs* 

Zahlung 

gesamt 

in Euro 

Aufwuchs* 

Zahlung 

gesamt 

in % 

EFRE/JTF 57.342.656 2,04 24.200.655 0,86 

1 10.216.314 0,92 22.986.251 2,07 

2 41.715.755 5,11 476.710 0,06 

3 96.076 0,19 0 0,00 

4 5.314.511 2,66 390.028 0,20 

5 0 0,00 347.665 0,05 

*Vergleich der beiden Datenstände jeweils gemessen am Finanzplanansatz der jeweiligen PA  

In Ergänzung dazu hat die EU-VB die Entwicklungen zur vorangegangenen BA-

Berichterstattung (Datenstand 28.02.2025) dargelegt.  

 

Stand n+3-Prognose (mit TH) auf Programmebene:  

EFRE/JTF 

n+3-Zielwert 2025 (für 2022) mit TH 192.178.334 Euro 

Gegenüber der EU-KOM bereits eingereichte ZA 28.255.500 Euro 

notwendige noch in einem ZA anzumeldende Mittel zur 

Erreichung n+3 2025 

 

163.922.834 Euro 

Höhe potenzieller Zahlungsantrag zum Berichtsstichtag  

(unter Hinzurechnung des rechnerischen TH-Anteils; 

vorbehaltlich etwaiger Sperren etc.) 

28.621.416 Euro 

 

>>Erfüllungsstand 

n+3 2025: 29.60% 
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ESF+ 

Stand Mittelbindung und Zahlung:  

ESF+ 

Bewilligungen in Euro Auszahlungen in Euro Anzahl der 

Vorhaben Gesamt EU Gesamt EU 

584.210.347 326.125.227 152.697.530 82.177.778 2.938 

 

Veränderung gegenüber der letzten Berichterstattung:  

DS 30.April 2025 vs. DS 31.Mai 2025 

PA  Aufwuchs* 

Mittelbindung 

gesamt 

in Euro 

Aufwuchs* 

Mittelbindung 

gesamt 

in % 

Aufwuchs* 

Zahlung 

gesamt 

in Euro 

Aufwuchs* 

Zahlung 

gesamt 

in % 

ESF+ 15.443.765 1,71 8.500.710 0,94 

A 14.291.011 1,62 8.377.873 0,95 

B 1.152.754 5,92 122.837 0,63 

*Vergleich der beiden Datenstände jeweils gemessen am Finanzplanansatz der jeweiligen PA 

 

In Ergänzung dazu hat die EU-VB die Veränderungen zur vorangegangenen BA-

Berichterstattung (Datenstand 28.02.2025) aufgezeigt. 

 

Stand n+3-Prognose (mit TH) auf Programmebene:  

ESF+ 

n+3-Zielwert 2025 (für 2022) mit TH 77.607.351 Euro 

Gegenüber der EU-KOM bereits eingereichte ZA 54.920.576 Euro 

notwendige noch in einem ZA anzumeldende Mittel zur 

Erreichung n+3 2025 
22.686.775 Euro 
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Höhe potenzieller Zahlungsantrag zum Berichtsstichtag  

(unter Hinzurechnung des rechnerischen TH-Anteils; 

vorbehaltlich etwaiger Sperren etc.) 

 

40.498.685 Euro 

 

>>Erfüllungsstand 

n+3 2025:  

122,95 % 

 

Die EU-VB bietet an, Einzelfragen zu den dargestellten Zahlen bilateral zu klären. 

Im Anschluss erläutert die EU-VB die Umsetzungshindernisse und Abhilfemaßnahmen für beide 

Fonds. Im ESF+ ist auf Basis der bereits im efREporter4 erfassten Gesamtausgaben und 

vorbehaltlich etwaiger Sperren das n+3-Ziel für 2025 bereits erreicht und es wird auf das n+3-Ziel 

für 2026 eingezahlt. Die im Folgenden genannten Abhilfemaßnahmen gelten daher vorrangig für 

den EFRE/JTF.  

Die EU-VB weist nochmals darauf hin, dass es sich beim n+3-Ziel nur um eine Untergrenze 

handelt, die zum Stichtag 31.Dezember erfüllt sein muss. Zur Erreichung des n+3-Ziels könnten 

potentiell alle Auszahlungen beitragen, die bis zum Stichtag für den Zahlungsantrag durch die 

Bewilligungsbehörden geleistet und im efREporter4 erfasst sind. 

Wie bereits in der ImAG erläutert, gibt es derzeit ein engmaschigeres Monitoring und auch die 

Programmänderung im EFRE/JTF soll zu einem höheren Mittelabfluss führen. Als eine weitere 

Abhilfemaßnahme berichtet die EU-VB über FNLC (Finance Not Linked to Costs). Dieses ist ein 

Abrechnungs-/Erstattungsverfahren, welches sich nur auf das Verhältnis zwischen 

Verwaltungsbehörde und EU-KOM bezieht. Am 28. Mai 2025 fand hierzu ein Workshop für die 

Ressorts statt, um nochmals die Methodik vorzustellen und offene Fragen zu klären. Die 

Prüfung einer möglichen Anwendung bzw. einer möglichen Ablehnung soll bis Ende Juni durch 

die Ressorts erfolgen. 

Ergänzend berichtet die EU-VB über die Halbzeitüberprüfung der EU-KOM. In deren Folge 

liegen seit dem 01. April 2025 Vorschläge zur Änderung der Fondsverordnungen vor. Es sollen 

neue Prioritäten und damit Fördermöglichkeiten eingeführt werden. Diese sind u.a. für die 

Bereiche Verteidigung, erschwinglicher Wohnraum und Wasserresilienz vorgesehen. Eine 

Umschichtung von Programmmitteln zugunsten dieser neuen Prioritäten ist mit einigen 
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Anreizen, wie z.B. 100 %-Finanzierung oder einer Verlängerung der Förderfähigkeit um ein 

Jahr, verbunden. Allerdings gelten diese Anreize erst bei Umschichtung von 15 % des 

Programmvolumens. Aktuell werden die Verordnungsentwürfe noch zwischen der EU-KOM und 

den Mitgliedstaaten verhandelt. Der Bundesrat hat sich am 13. Juni 2025 mit den Entwürfen 

befasst. Er begrüßt die Anliegen grundsätzlich, weist aber auch auf die Kritikpunkte hin. Nach 

Abschluss der Verhandlungen mit dem Europäischen Parlament sollen die Verordnungen 

bereits im Juli angenommen werden. Inwieweit die Änderung der Verordnungen auch für DE 

bzw. Sachsen-Anhalt von Relevanz sind, lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschließend 

bewerten.  

Das Thema der Wasserresilienz wird seitens des Bauernverbandes mit Interesse 

aufgenommen, jedoch zugleich darum gebeten, falls Förderprogramme in diesem Bereich 

aufgelegt werden sollten, dann nicht nur das Gespräch mit den Fachbereichen, sondern auch 

mit den Praktikern zu suchen. 

TOP 3 Bericht aus Brüssel 

Die Vertreterinnen der GD REGIO und GD EMPL stellen den Bericht aus Brüssel vor (Anlage 

6). 

Einige Vertreter der Wirtschafts- und Sozialpartner äußern ihre Sorge bezüglich der 

Entwicklungen, die mit diesen Verordnungsentwürfen angestoßen würden. Nationale Aufgaben 

werden zunehmend auf den EU-Haushalt ausgelagert, wodurch sich Probleme der 

Finanzierung eher noch verschärfen werden. Darüber hinaus treten die Kernthemen der 

Strukturfonds (Sozialpolitik, regionale Entwicklung, Landwirtschaft) zunehmend in den 

Hintergrund. 

 

TOP 4 Programmänderungen 

EFRE/JTF 

Die EU-VB teilt mit, dass die formale Genehmigung des Änderungsantrages am 4. Juni 2025 

erfolgt ist. Dieser Änderungsantrag wurde am 28. März 2025 an die EU-KOM übermittelt. Eine 

informelle Rückmeldung mit der Bitte um eine ergänzende Begründung der Umschichtungen 
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zulasten des Spezifischen Ziels 2.1 (Energieeffizienz) wurde nach Abstimmung am 

21. Mai 2025 an die EU-KOM übermittelt. Die technische Umsetzung des Finanzplans 

EFRE/JTF V4.1 im efREporter4 ist aktuell in Bearbeitung. Überlegungen zu einer weiteren 

Programmänderung zur Nutzung von FNLC laufen.  

Die Vertreterin der IBG Beteiligungsgesellschaft mbH erkundigt sich hierzu, wann der neue 

Finanzplan EFRE/JTF V4.1 in Kraft gesetzt wird. Die EU-VB strebt eine schnellstmögliche 

Inkraftsetzung – voraussichtlich Mitte Juli – an.  

ESF+ 

Der Änderungsantrag für den ESF+ wurde am 27. März 2025 und aufgrund einer technischen 

Korrektur erneut am 1. April 2025 an die EU-KOM übermittelt. Die formale Genehmigung wurde 

am 20. Juni 2025 erteilt. 

 

TOP 5 Begleitung und Bewertung  

Die letzte Sitzung der Lenkungsgruppe hat am 21. Mai 2025 stattgefunden. Es erfolgte die 

Vorstellung des Kurzberichtes zu den Bereichsübergreifenden Grundsätzen sowie die 

Vorstellung der Evaluierungskonzepte zu BRAFO und „Schulerfolg sichern“. Der Kurzbericht zu 

den Bereichsübergreifenden Grundsätzen wurde noch nicht abgenommen, hier wird es noch 

eine Überarbeitung geben. Dies soll dann in der nächsten Sitzung erfolgen. Die 

Evaluierungskonzepte wurden angenommen, sodass inzwischen mit den Arbeiten an den 

Evaluierungen bereits begonnen werden konnte. 

Die weiteren anstehenden Themen in diesem Jahr sind die Werkstattberichte sowie die 

Vorstellung und Abnahme weiterer geplanter Konzepte für die Evaluierungen der Programme 

Alphabetisierung und Grundbildung, REGIO AKTIV und die Kommunikationsmaßnahmen. 

Weiterhin ist eine Studie zu Governance/Rahmenbedingungen zum Start der Umsetzung der 

Förderperiode 2021 – 2027 und notwendiger Entwicklungen für die Förderperiode 2028 – 2034 

geplant. 

Der nächste Termin für die Lenkungsgruppe ist der 30. September 2025, 10:00 – 12:00 Uhr im 

MF. 
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TOP 6 Kommunikations- und Sichtbarkeitsmaßnahmen 

Die EU-VB verweist auf den seit Januar 2025 etablierten Instagram-Kanal „EUvorOrt“ 

(https://www.instagram.com/eu_vorort/) über EU-Fonds in Deutschland. Der Kanal wird unter 

Federführung des BMWE (vorher BMWK) betrieben und ist gut angelaufen. Auch der 

gleichnamige LinkedIn-Kanal 

(https://www.linkedin.com/company/euvorort?trk=public_post_follow-view-profile) wurde 

etabliert.  

Die EU-VB berichtet, dass der alte Internetauftritt der EU-Fonds im Europaportal jetzt offline ist. 

Die Rubrik „Förderperiode 2014-2020“ auf den EU-Fonds-Seiten mit relevanten Informationen 

bleibt erhalten. 

Am 16. Juni 2025 fand am Bildungscampus Naumburg (JTF) der Spatenstich statt. Hierbei 

handelt es sich um eine Kommunikationsmaßnahme für Vorhaben über 10 Millionen Euro. 

Weiterhin teilt die EU-VB mit, dass zwei Kolleginnen der Verwaltungsbehörde Vorträge mit 

Informationen zur EU-Förderung und den EU-Fonds auf Veranstaltungen der IHK Magdeburg 

(Finanz- und Kreditausschuss am 17. Juni 2025) und der AWO (Geschäftsführendenkonferenz 

– Arbeitskreis Europa am 17. Juni 2025) gehalten haben. Hier richtet die EU-VB das Angebot 

an die Wirtschafts- und Sozialpartner, dass Sie die EU-VB für Veranstaltungen gern anfragen 

können, sollten Vorträge gewünscht sein. 

Vom 16. – 18. Juni 2025 fand in Tallinn die Plenarsitzung der INFORM EU mit dem Hauptthema 

„Desinformation – Wie kann seitens der Verwaltung reagiert werden?“ statt. Es wurde berichtet, 

wie die Nutzung von Online-Tools helfen kann Informationen zu verifizieren. Dabei ist zu 

beachten, dass KI sowohl Probleme generieren als auch zur Lösung beitragen kann. Dazu gab 

es praktische Beispiele der Mitgliedsstatten.  

Weiterhin wurde eine gesonderte Kommunikationskampagne aus Italien zu STEP vorgestellt. 

Die EU-VB berichtet zum Wettbewerb RegioStars 2025. Hier habe es 266 Bewerbungen, von 

denen 7 aus Deutschland aber keine aus Sachsen-Anhalt war. Die Preisverleihung findet am 

15. Oktober 2025 statt. 

Ein neues Eurobarometer „Citizen‘s awareness and perception of EU regional policy” ist in 

Vorbereitung. Ein Veröffentlichungsdatum steht noch nicht fest. 

  

https://www.instagram.com/eu_vorort/
https://www.linkedin.com/company/euvorort?trk=public_post_follow-view-profile
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TOP 7 Zahlungsanträge/Rechnungslegungen 

Die EU-Bescheinigungsbehörde (EU-BB) berichtet, dass die beiden Zahlungsanträge, welche 

Ende des Jahres 2025 an die EU-KOM übermittelt werden, die Grundlage für die jeweils bis 

Februar 2026 einzureichende Rechnungslegung bilden. Die Arbeiten dazu beginnen im Herbst 

2025. 

Die nächsten Zahlungsanträge werden ebenfalls im Herbst 2025 gestellt. Die genauen 

Stichtage sind abhängig von der n+3-Entwicklung und werden nach Rücksprache mit der EU-

Prüfbehörde (EU-PB) festgelegt. Diese werden in jedem Fall nach der Sommerpause liegen. Es 

ist davon auszugehen, dass zuerst der ESF+-Zahlungsantrag und danach dann der EFRE- und 

der JTF-Zahlungsantrag erstellt wird. Die Ressorts und Zwischengeschalteten Stellen werden 

rechtzeitig über die Stichtage informiert.  

 

TOP 8 Verwaltung und Kontrollen 

Bericht der EU-Prüfbehörde 

Die horizontalen Systemprüfungen zu den Kernanforderungen 2 (Angemessene Kriterien und 

Verfahren für die Auswahl von Vorhaben) und 3 (Angemessene Information der Begünstigten zu 

den anwendbaren Bedingungen für die Unterstützung der ausgewählten Vorhaben) finden 

derzeit statt. Im EFRE werden drei Maßnahmen geprüft, im JTF zwei und im ESF+ sechs. Die 

zuständigen Stellen wurden über die ersten Prüfergebnisse informiert, die sich vor allem auf 

Verbesserungen beim Ausschluss von Interessenkonflikten und Doppelförderung beziehen. 

Zudem sollte der Pflege der Indikatoren eine größere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

Darüber hinaus findet eine Querschnittsprüfung für Vereinfachte Kostenoptionen im ESF+ und 

Beihilfe im EFRE/JTF statt. 

Die Vorschusszahlungen in die beiden Finanzinstrumente werden im zweiten Halbjahr 2025 in 

Verbindung mit einer Systemprüfung zu den FI geprüft.  

Von den 30 Vorhabenprüfungen im ESF+ sind bereits 13 Prüfungen abgeschlossen. Hier zeigen 

sich mehrere problematische Abrechnungen von vollen Jahressonderzahlungen, obwohl die 

betroffenen Personen nicht das ganze Jahr oder nicht mit ihrer vollen Arbeitszeit im geförderten 

Vorhaben gearbeitet haben. 
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Bericht der EU-Verwaltungsbehörde 

Die EU-VB teilt mit, dass für dieses Jahr eine EPSA (Early Preventive System Audit) im EFRE 

und, entgegen der ersten Ankündigung aus der Prüfplanung, auch im ESF+ angekündigt wurde. 

Hier läuft derzeit die Terminabstimmung zwischen den Prüfern und der Verwaltungsbehörde. 

Voraussichtlich wird im Zeitraum vom 3. – 7. November 2025 vor Ort in Sachsen-Anhalt geprüft. 

Hierzu fragt die Sprecherin der LAG-Manager, ob auch Projektträger geprüft werden sollen. Die 

EU-VB teilt mit, dass dies eher nicht der Fall ist, aber man es auch nicht ausschließen kann. 

 

TOP 9 Sonstiges 

Die EU-VB kündigt an, dass der Ablauf des auswärtigen Begleitausschusses am 7. und 8. 

Oktober 2025 geändert wird. Der Start ist für den Vormittag des 7. Oktober 2025 geplant. Hier 

wird voraussichtlich ein Bus ab Magdeburg starten und es finden Projektbesichtigungen, ggf. 

ein Stadtrundgang/eine Besichtigung und ein gemeinsames Abendessen statt. Am 8. Oktober 

2025 findet dann ganztägig die Sitzung statt. Anschließend erfolgt die Rückfahrt mit dem Bus 

nach Magdeburg.  

Am 20. Juni 2025 wurde hierfür über Confluence ein Save The Date mit der Bitte um 

Interessensbekundung bzw. Anmeldung versandt. Hier weist die EU-VB darauf hin, dass eine 

Anmeldung für die Planung zwingend nötig ist. 

 

Teil 2 Förderperiode 2014-2020 – EFRE und ESF 

 

TOP 1 Abschluss der Förderperiode 

Die EU-VB stellt den abschließenden Durchführungsbericht für den ESF der Förderperiode 

2014 – 2020 vor und bittet um Zustimmung. 
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Beschlussfassung zum abschließenden Durchführungsbericht 

Beschluss Nr. Beschlusstext (Vorschlag) 

4 

Die Mitglieder des BAs stimmen dem Durchführungsbericht ESF 

gemäß Anlage 5 der Einladung zu. Die EU-VB EFRE/ESF wird 

ermächtigt, bei Bedarf Änderungen vorzunehmen und den Bericht im 

Rahmen des Gewährpakets zum Abschluss der Förderperiode 2014-

2020 bei der EU-KOM einzureichen. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 Ja- 

Stimmen 

Nein- 

Stimmen 

Stimment- 

haltungen 

Gesamt 

Gruppe nach 

Art. 3 Abs. 1 a) 

bis d) der GO 

27 0 0 27 

 

Auf Grund dieses Abstimmungsergebnisses gilt der Beschluss als gefasst. 

Die EU-VB teilt mit, dass es zum Stand der übrigen Abschlussarbeiten grundsätzlich keinen 

neuen Sachstand gegenüber der letzten Berichterstattung gibt. Die Arbeiten bzw. notwendigen 

Prüfschritte laufen weiterhin auf Hochtouren, die Erstellung der Abschlussunterlagen befinden 

sich in Bearbeitung.  

Die Einreichung der Abschlussunterlagen für den ESF ist für September 2025 angedacht. 

Der abschließende Durchführungsbericht für den EFRE soll im Oktober BA vorgestellt und 

abgenommen werden. Die Einreichung der Abschlussunterlagen für den EFRE ist dann für das 

Ende des Jahres 2025 vorgesehen. 
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TOP 2 Verwaltung und Kontrollen 

Bericht der EU-Prüfbehörde 

Die EU-PB berichtet über den gegenwärtigen Stand der Prüfungen Zum Thema „Thematische 

Prüfung von Ausgaben für Vorhaben der Fraunhofer Gesellschaft“ fanden in KW 20 und 21 die 

Prüfungen je eines EFRE- und eines ESF-Vorhabens statt. Im Fokus standen die 

Förderfähigkeit und vor allem der Projektbezug der verschiedenen Gemeinkosten 

(Sachgemeinkosten inkl. Z-Umlage, Personalgemeinkosten, Personalnebenkosten und Afa-

Gemeinkosten).  

Es wurden noch keine vorläufigen Prüfergebnisse mitgeteilt, aber bereits in zahlreichen Fällen 

die Nichtanerkennung des Projektbezugs angedeutet. Der englische Prüfberichtsentwurf soll im 

Oktober 2025 vorliegen, der Endbericht im Februar 2026. 

Die Stichprobenprüfung EFRE GJ 2023/2024 umfasst 38 Vorhaben ohne die Stichprobe für 

Finanzinstrumente. 37 der 38 Vorhaben wurden bereits abschließend geprüft (bislang fünf 

endgültig festgestellte finanzielle Fehler aufgrund von Vergabeverstößen).  

Im ESF umfasst die Stichprobe 31 Vorhaben. Alle 31 Vorhaben wurden bereits abschließend 

geprüft (bislang ein endgültig festgestellter finanzieller 100 %-Fehler aufgrund nicht ausreichend 

nachgewiesener Projektdurchführung bei der Anwendung vereinfachter Kostenoptionen und ein 

anteiliger finanzieller Fehler wegen nicht nachgewiesener TN-Zielgruppenzugehörigkeit). 

Bericht der EU-Verwaltungsbehörde 

Die EU-VB berichtet, dass im Januar 2025 die ERH-Wirtschaftlichkeitsprüfung zum KMU-

Darlehensfond 2007-2013 per Videokonferenz stattfand. Das Land hat im Rahmen der 

Sachverhaltsklärung sowie zum Berichtsentwurf Stellung genommen und der ERH arbeitet 

derzeit an der Finalisierung des Prüfberichts. Es wird von der EU-VB aktuell nicht von 

Prüffeststellungen ausgegangen. 

 

Es gibt keine Nachfragen. 

 

Frau Möller bedankt sich bei allen Anwesenden und beendet die Sitzung. 

 


